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Vorproduktion WegaWega

Die Wega auf einen Blick
26.–30. September 2024

Ausstellungshallen
Donnerstag 11 bis 21 Uhr
Freitag 11 bis 21 Uhr
Samstag 10 bis 21 Uhr
Sonntag 10 bis 19 Uhr
Montag 11 bis 18 Uhr

Aussengelände
Donnerstag, Freitag, Samstag
und Montag bis 1 Uhr, Sonntag
bis 23 Uhr.

Eintritt
Gratis.Wega-Button für 10 Fran-
ken mit 25 attraktiven Vorteilen
wie Gratisprodukten, Rabatten
oder Gratiseintritt in Halle 7 und
vielemmehr.Wega-Buttons gibt
es bei den Los- und Buttonver-
käufern imWega-Gelände.

Angebot
Mehr als 400 Aussteller und
über 70 Programm-Highlights
sowie grosser Lunapark.

Mitteilung für Eltern
Mit demKids-Button besteht die
Möglichkeit, die Kinder anzu-
schreiben. Auf dem extragros-
sen Wega-Button wird die Tele-
fonnummer der Eltern vermerkt.
Im Preis von 10 Franken sind
auch die zahlreichenButton-Vor-
teile inbegriffen. Erhältlich ist der
Kids-Button an der Messe-Info
auf demMarktplatz.

Anreisemit demVelo
Veloabstellplätze befinden sich
rund um den Bahnhof.

Anreisemit Bahn und Bus
Es fahren Extrazüge und -busse
bis spät in die Nacht. Die Ost-
wind-Tageskarte ist bis am Fol-
getag um 5 Uhr gültig. Die Ju-
nior- und die Kinder-Mitfahrkarte
sowie das GA-Night sind gültig.

Anreisemit demAuto
Im Zentrum gibt es keine Park-
plätze; das Parkhaus Felsen
steht 2024 nicht für Wega-Be-
sucher zur Verfügung. Der Weg
zu den offiziellen Besucherpark-
plätzen ist ab Ortseingang mar-
kiert. Ab dort fährt der Shuttlebus
alle 10 bis 20 Minuten. In den
Parkplatzgebühren von 10 bezie-
hungsweise 15 Franken am Wo-
chenende ist der Transport mit
dem Shuttlebus für alle Mitrei-
senden inbegriffen.
Fahrzeiten Shuttlebusse:
Donnerstag 10.30 bis 23 Uhr
Freitag 10.30 bis 1 Uhr
Samstag 9.30 bis 1 Uhr
Sonntag 9.30 bis 22 Uhr
Montag 10.30 bis 21 Uhr

E-Fahrzeug laden
Bitte informierenSie sich vorgän-
gig bei Ihrem Anbieter über die
zahlreichen Ladestationen im
RaumWeinfelden.

Weitere Informationen

Lernen für morgen
An der gleichnamigen Sonderschau gibt die Pädagogische Hochschule Thurgau

einen spannenden Einblick in die Lernwelten der Zukunft.

Erstmalig ist die Pädagogische Hoch-
schule Thurgau, kurz PHTG, mit einem
eigenen Stand auf der Wega vertreten.
In den Räumlichkeiten des «Thurgau-
erhofs» dreht sich im Zukunftslabor
unter dem Motto «Lernen für morgen»
alles um die Zukunft des Lernens. An
verschiedenen Stationen stellen die
Mitarbeitenden der PHTG neue Lern-
formen vor, stellen bewährte Lernstra-
tegien auf neue Art dar und beantwor-
ten zahlreiche Fragen. Gemeinsam mit
Partnerorganisationen aus Bildung und
Wirtschaft veranstaltet die Hochschu-

le darüber hinaus Diskussionsrunden
für einen regen Austausch und Impulse
für weitere Innovationen.

Breite Trägerschaft für den
«wichtigsten Rohstoff»

Eine gemeinsame Trägerschaft von
zwölf Organisationen aus Bildung,
Wirtschaft und Gesellschaft beteiligt
sich an der Sonderschau und begleitet
die Gesprächsrunden vor Ort. Damit
verfolgt sie das Ziel, sich über die je-
weils eigene Institution hinaus mit dem
«wichtigsten Rohstoff der Schweiz» –

der Bildung – auseinanderzusetzen. Die
PHTG freut sich zusammen mit allen
Partnerorganisationen über zahlreiche
kleine wie grosse Besucherinnen und
Besucher und lädt ein zum Ausprobie-
ren, Fragen und Diskutieren.

Gemeinsam mit dem «Maker-
Space»-Team der PHTG können sich
die Besucherinnen und Besucher zum
Beispiel an der Entwicklung einer Ku-
gelbahn beteiligen und so selbst ins Tun
kommen. Dabei geht es in erster Linie
darum zu handeln, mit Fachleuten zu
diskutieren, auszuprobieren, umzuset-

zen, Fehler zu machen, zu überprüfen
und zu korrigieren. Nach erfolgreicher
Erprobung dieses «MakerSpace» an
fünf Thurgauer Schulgemeinden gibt
es nun die Möglichkeit für alle, das Kon-
zept an der Wega kennenzulernen.

Digitale und
bewegte Lernwelten

Die PHTG entwickelt auf der Basis
aktueller Forschung praxisorientierte
Angebote, die das digitale Lernen
unterstützen und bereichern. Ein Bei-
spiel dafür ist die App OrChemSTAR,
die mittels künstlicher Intelligenz in-
dividualisiertes Lernen im Chemie-
unterricht ermöglicht. Am Stand der
PHTG erleben die Besucherinnen
und Besucher mittels Augmented Rea-
lity, wie das Fach Chemie durch digi-
tale Hilfsmittel vermittelt werden
kann.
Körperliche Bewegung ist für das Ler-
nen und eine gesunde Entwicklung un-
erlässlich. Dies gilt lebenslang, beson-
ders aber in den ersten Lebensjahren.
Bewegen, Spielen und Lernen gehen
Hand in Hand. Regelmässige Bewe-
gung erhöht die Gehirnplastizität – die
Fähigkeit, immer wieder Neues zu ler-
nen. Am Stand der PHTG erfahren die
Besucherinnen und Besucher mehr
über den Zusammenhang von Lernen
und Bewegung.

Eine nachhaltige Stadt
selbst entwickeln

Wie bereitet man Schülerinnen und
Schüler bestmöglich auf die Fragestel-
lungen der Zukunft vor? Mit dem Pro-
jekt «Stadt der Zukunft» möchte die
PHTG einen Beitrag dazu leisten. In der
Projektwoche entwickeln Schülerinnen
und Schüler gemeinsstlicher Intelli-
genz individualisiertes Lernen im Che-
mieunterricht ermöstlicher Intelligenz
individualiam eine nachhaltige Stadt.
Dazu schlüpfen sie in die Rollen von Ex-
pertinnen und Experten in den Berei-
chen «Energie», «Mobilität», «Was-
ser», «Bebauung» und «Begrünung»
und eignen sich das dafür notwendige
Wissen an. An der Wega wird das Mo-
dell ausgestellt. (vred)Mit neuen Lernangeboten entwickelt die Pädagogische Hochschule Thurgau kontinuierlich die Lehre und das Lernen an den

«Die Wega nimmt eine wichtige
Leuchtturm-Funktion ein»

Messen sind ein elementarer Baustein im Kontakt zwischen Kundschaft und
Gewerbe. Die Wega spielt dabei eine erfreulich grosse Rolle.

Gewerbe-Präsident Hansjörg Brunner
unterstreicht die Bedeutung von klei-
nen und grossen Events dieser Art:
«Gewerbeausstellungen bieten den Ge-
werbetreibenden die Gelegenheit, der
lokalen Bevölkerung, bestehenden und
potenziellen Kunden sowie zukünfti-
gen Arbeitnehmenden persönlich zu
begegnen.» Zudem kann damit auf das
vor Ort verfügbare Leistungsangebot
aufmerksam gemacht werden. Messen

und Gewerbeausstellungen sind aber
nicht nur gute Marketinginstrumente
für Firmen, sondern bieten auch den
Besuchenden einen Mehrwert. «Sie
können Gewerbebetriebe aus ihrer Re-
gion kennenlernen, sich über aktuelle
Themen informieren und Neuheiten
kennenlernen», ergänzt der TGV-Prä-
sident. Im Thurgau gehören Gewerbe-
messen zu beliebten Freizeitaktivitäten
der Bevölkerung. Tausende Besuche-

rinnen und Besucher reisen aus
diesem Grund alljährlich an klei-
ne lokale oder grosse überregio-
nale Gewerbeausstellungen und
Messen. «Die Wega nimmt als
grösste Messe des Kantons stell-
vertretend für alle Gewerbeaus-
stellungen im Thurgau eine wichtige
Leuchtturm-Funktion für das regiona-
le und kantonale Gewerbe ein», so
Hansjörg Brunner. (vred)

Messen sind ein elementarer Baustein im Kontakt zwischen Kundschaft und 

stellungen im Thurgau eine wichtige 
Leuchtturm-Funktion für das regiona-

Hansjörg Brunner, Präsident Thurgauer
Gewerbeverband. Bild: zvg

Ein touristisches Überraschungspaket
Die Ferienregion Aargau-Solothurn beeindruckt ihre Gäste mit einem abwechslungsreichen Angebot,

das abenteuerlustige Menschen ebenso begeistert wie jene, die stille Momente zum Abschalten suchen.

Die Ferienregion Aargau-Solothurn
kommt als Gastregion an die dies-
jährige Wega. Sie besticht durch weite
Ebenen und stille Täler, historische Alt-
städte und ein breites Spektrum an
Sport- und Freizeitmöglichkeiten. Hier
findet man eine perfekte Kombination
aus Natur, Kultur und Genuss, die so-
wohl Outdoor-Begeisterte als auch Er-
holungsuchende gleichermassen an-
spricht – ein Geheimtipp, der entdeckt
werden will.

Die Region ist reich an Altstädten, die
urbanes Flair mit historischen Wurzeln
verbinden. Solothurn, die schönste Ba-
rockstadt der Schweiz, und Olten sowie
die 13 sehenswerten Altstädte im Aar-
gau, darunter Aarau, Baden und Rhein-
felden, zeichnen sich allesamt durch
ein vielseitiges und facettenreiches
Stadtbild aus. Mit dem umfangreichen
Angebot an Museen, Schlössern und
Burgen kommen Geschichts- und Kul-
turinteressierte auf ihre Kosten. Gleich-

zeitig beweist die Ferienregion mit mo-
dernen Einrichtungen, wie der Um-
weltarena Schweiz in Spreitenbach,
dem Paul Scherrer Institut in Villigen
oder der Enter-Technikwelt in Deren-
dingen, dass Tradition und Innovation
hier Hand in Hand gehen.

Auch Naturbegeisterten offenbart
sich eine wahre Schatzkammer. Die Re-
gion bietet eine Vielzahl von Velowegen
und Wanderrouten, die durch Täler und
malerische Auenlandschaften führen –

stets mit Weitblick auf die umliegende
Landschaft. Ob auf den Jurahöhen, ent-
lang der Aare oder durch den Buchegg-
berg – jede Tour bietet ein einzigartiges
Erlebnis.

Reiseziel für Genussmenschen
undOutdoor-Begeisterte

Doch nicht nur Abenteuerlustige, son-
dern auch Genussmenschen finden in
der Region Aargau-Solothurn ihr Glück.
Die vier Aargauer Thermal- und Well-

nessbäder sowie Kraftorte, wie das
Kloster Mariastein in Solothurn, laden
zur Erholung und zur inneren Einkehr
ein. Kulinarische Genüsse garantieren
sowohl exquisite Gault-Millau-Restau-
rants als auch charmante Brasserien.

Anlässlich des offiziellen Gastre-
gion-Tages am Samstag, 28. Septem-
ber, werden Kathrin Scholl (Präsidentin
Aargau Tourismus) und Walter Strau-
mann (Präsident Kanton Solothurn
Tourismus) allen Besuche

Die Region Aargau-Solothurn begeistert mit einer grossartigen Natur, in die historische Städte und urbanes Flair malerisch eingebunden sind. Bild: zvg

«Alles vom Fach unter einem Dach»
In der Halle 11 entdecken die Besuchenden das Gewerbe und die Fachgeschäfte

von Weinfelden und Umgebung. Eine Gelegenheit, interessante Kontakte zu knüpfen.

Unter dem prägenden Motto
«Alles vom Fach unter einem
Dach» organisiert der Ge-
werbeverein Weinfelden und
Umgebung auch dieses Jahr
die Gewerbler-Halle 11. In der
«alten Sek-Turnhalle» beim
Thomas-Bornhauser-Schulhaus
präsentieren sich Gewerbebe-
triebe und Fachgeschäfte aus
Weinfelden und Umgebung und
pflegen den Kontakt zu den Be-
suchern und den Interessenten.

Musikalische Unterhaltung
bietet die Musikschule Wein-
felden mit ihren täglichen Live-
auftritten. Im Foyer der Halle
und auf dem Aussenplatz erwar-
tet die Besucherinnen und Be-
sucher die «Gwerblerbeiz» von
der Handwerksbäckerei Strass-
mann. Dort werden den ganzen
Tag feines Essen, Backwaren
aus eigener Produktion, Süsses

und Getränke serviert. All die-
jenige, die eine kurze Ver-
schnaufpause brauchen oder
den Messetag in geselliger At-
mosphäre ausklingen lassen
möchten, lädt die «Gwerbler-
bar» von Weinbau Max Zahnd
aus Amlikon zum Verweilen ein.

Beliebter Programmpunkt
ist der «Job-Start» am Montag-
morgen. Die Messestände wer-
den zu dieser Zeit gezielt durch
eine ausbildende Person sowie
eine Lernende oder einen Ler-
nenden aus den Unternehmen
besetzt, welche den Schülerin-
nen und Schülern der 1. Sekun-
darstufe Weinfelden für Fragen
und erste Einblicke in die Be-
rufswelt zur Verfügung stehen.

Mit diesem umfangreichen
Angebot erleben die Besuchen-
den die Vielfalt der lokalen Wirt-
schaft hautnah. (vred) Expertise, Wettbewerbe, Kundenkontakt unter einemDach. Bild: zvg

Herbstzeit ist Fonduezeit
Der beliebte Fonduekeller im
Gewölbe des Haffterhauses hat
Kultstatus. Der Wega-Fondue-
keller öffnet seine Türen auch
dieses Jahr schon am Mittwoch-
abend um 18 Uhr. Diese Gele-
genheit sollte man nutzen, um
sich in entspannter Atmosphäre
auf die Wega einzustimmen.

Öffnungszeiten
Mi: Abend
Do–Mo: Mittag und Abend

Gruppen ab vier Personen kön-
nen Plätze reservieren unter
www.wega.ch/fonduekeller.html
für die folgenden Zeiten:
Mi 18–21 Uhr
Do, Fr 11–18 Uhr
Sa 11–16 Uhr
So 11–15 Uhr
Mo 11–16 Uhr

Ausserhalb dieser Zeiten kann
man den Fonduekeller spontan
besuchen. (vred)

Bereits
am Mittwoch

ab 18 Uhr geöffnet!

Haffter
haus Weinfeldenn

H

Fonduekeller
25.–30.

September

Logo Logo Logo Logo Logo
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Donnerstag, 26. September 2024 Wega

Jahr für Jahr präsentieren sich
über 400 Unternehmen den
TausendenBesucherinnenund
Besuchern aus der ganzen Ost-
schweiz. So wird Weinfelden
während fünf Tagen nicht nur
geografisch, sondern auch ge-
sellschaftlich zumZentrumdes
KantonsThurgau.Mitten inder
Stadt vereinen sich Bevölke-
rung, Wirtschaft, Kultur, Sport
und Tradition. Die Wega hat
eine grosse identitätsstiftende
und volkswirtschaftliche Be-
deutung fürdenganzenKanton.
In vielen Familien im Mittel-
thurgau wird der Wega-Virus
von Generation zu Generation
weitergegeben. Ich danke den
Organisatorenganzherzlich für

ihr grosses Engagement, denn
die Wega ist für den ganzen
Kanton und auch darüber hin-
aus wichtig.

Walter Schönholzer,
Regierungspräsident. Bild: zvg

Die Wega prägt die Herbstzeit
von Weinfelden. Die sorgfältig
gestalteteKombinationausMes-
se undVolksfest bringt eine ein-
zigartigeStimmung indasStadt-
zentrum.DurchdieVerbindung
vonTraditionund jährlichwech-
selnden Sonderausstellungen
spricht sie seit Jahrzehnten so-
wohl Gewerbebetriebe als auch
diebreiteBevölkerungan.Dafür
danke ichdenVerantwortlichen
herzlich.DieGastregionAargau
Solothurn, das Zukunftslabor
der Pädagogischen Hochschule
Thurgau und die Gründerecke
desStartnetzwerksThurgaustel-
len besondere Höhepunkte dar.
Sie laden zusammen mit über
400 weiteren Anbietern zum

Entdecken ein. Im Namen des
Stadtrats und der Bevölkerung
heisse ich alle Gäste herzlich an
derWegawillkommen.

Simon Wolfer,
Stadtpräsident. Bild: zvg

Willkommen in Weinfelden
ZahlreicheattraktiveAussteller
bieten an der beliebtenHerbst-
messe, die inmitten der schö-
nen Stadtkulisse von Weinfel-
den stattfindet, viel zumEntde-
cken an. Sonderschauen und
viele weitere Attraktionen sor-
genbei JungundAlt für vielfäl-
tige Erlebnisse. Und nicht zu-
letzt ist die Wega auch ein Ge-
nuss: für Ohren, Augen, Mund
und Nase. Mein Dank geht an
alle, die jedes Jahr zum guten
Gelingen unsererWega beitra-
gen. Ein grosses Dankeschön
auch an die Bevölkerung, die
mancher Einschränkung zum
TrotzhinterderMesse steht. Ich
wünsche allen Besucherinnen
und Besuchern im Namen des

gesamtenWega-Teams heitere
und erlebnisreiche Tage an der
71.Wega, derThurgauerMesse
für Generationen.

Beat Bollinger,
Wega-Präsident. Bild: zvg

Haupt-Sponsoren

Co-Sponsoren Mobilitätspartner Messepartner Eventpartner Medienpartner

it infrastruktur

Patronat

Thurgauer Tagblatt AG
Druck und Digitale Medien

Grossanlass für alle Generationen
Die Wega lockt mit zahlreichen Ausstellenden und einem abwechslungsreichen Programm in das Stadtzentrum von Weinfelden.

Einmal mehr bietet die beliebte Familienmesse für alle Generationen zahlreiche Highlights für Jung und Alt.

Von 26. bis 30. September 2024 heisst
es inWeinfeldeneinmalmehr: erleben,
entdeckenundgeniessen.Zum71.Mal
findet die Thurgauer Herbstmesse
Wega mitten in der Stadt Weinfelden
statt.Die rund140000erwartetenBe-
suchenden dürfen sich auf vielfältige
Aussteller, gemütliche Beizentreffs,
spannende Sonderschauen und zahl-
reiche Programm-Highlights freuen.

Zentral gelegene
Attraktionen

DasAngebot der rund 400 ausstellen-
denFirmenundOrganisationen (davon
rund zwei Drittel aus dem Thurgau),
zeigt sich sehrvielseitig.NebstderAus-
stellungmit vielenMöglichkeiten zum

Mitmachen und Ausprobieren gibt es
viel fürdie gesamteFamilie zuerleben:
DieTierausstellung, derLunapark, das
Wega-Bähnli, dasKinderparadies, zahl-
reicheKonzerte, ShowsundVorführun-
gen sind nur einige Beispiele. Für
Unterhaltung,Genuss und gemütliche
StundensorgenRestaurationen,Unter-
haltungsbetriebeundMarktständemit
Food aus allerWelt.

Die kantonal zentrale Lage der
Wega, der zweitgrössten Messe der
Ostschweiz, und der Bahnhof mitten
imMessegelände machen die Anreise
mitdemÖVbesonders einfach.Zudem
wird für die An- und Rückreise das
Fahrangebot undamWochenendedas
Nachtangebot erweitert.

Eines der Highlights ist die Sonder-
schau «Zukunftslabor – Lernen für
morgen» der Pädagogischen Hoch-
schule Thurgau im Foyer des Thur-
gauerhofs.AnverschiedenenStationen
werden neue Lernformen vorgestellt,
bewährte Lernstrategien neu darge-
stellt undFragenbeantwortet.Diskus-
sionsrundenmitPartnerorganisationen
aus Bildung undWirtschaft sorgen für
einen regen Austausch und geben Im-
pulse für weitere Innovationen.

GastregionderdiesjährigenWegaist
dieFerienregionAargau-Solothurn.Am
StandderGastregionwerdeninsgesamt
14 verschiedene Regionen vorgestellt.
DorterhaltenInteressierteeinenumfas-
sendenEinblick in das vielfältige regio-

naleAngebot,vonkulinarischenLecker-
bissen bis hin zu Outdoor-Abenteuern.
Eine Besonderheit ist der erste digitale
Ballonwettbewerb der Schweiz, der von
den Studierenden der Fachhochschule
Nordwestschweiz in Windisch entwi-
ckeltwurde.

Nicht fehlendarfderWega-Bauern-
hof, in dem sich die Thurgauer Land-
wirtschaft präsentiert. Ein interaktiver
Postenlauf für die ganze Familie und
Schulklassen im Rahmen der Sonder-
schau «Mutterkühe», der beliebte
Streichelzoo sowie das gemütliche
«Landfrauenbeizli» sorgen für einen
erlebnisreichen Besuch in derHalle 8.

Zahlreiche Attraktionen,
Gratis-Vergnügen

Die71.Wega istgespicktmitunzähligen
weiteren Attraktionen. Dazu gehören
dieGründer-Eckefür Jungunternehmen
(Halle6)undbewährteSonderschauen,
wiediedesWeinfelderGewerbes (Hal-
le 11),desThurgauerDegustationstreffs
(Halle 12) oder die der Region Aach-
Thur-Land (Halle 3). Nicht fehlen
dürfen das Familienparadies im Thur-
gauerhof, die TKB-Meile mit der
beliebten Sitzbank, der Schreinerlehr-
lingswettbewerboderdieHappylicious-
Lounge für Jugendliche.

Die zahlreichen Veranstaltungen
zeigendasvielfältigeAngebotderThur-
gauer Herbstmesse. Auf der beliebten
und kostenlos zugänglichenTKB-Büh-
nestehenKonzerteundShowsaufdem
Programm. Neben derWahl der Thur-
gauer Apfelkönigin sorgen «COVER-
UP» an der TKB-Night, die Wega-
SchlagerparadeoderdasKinderkonzert
mit «Tante Carmen» für beste Unter-
haltung.Bereits zumviertenMalbieten
am Sonntagmorgen alle christlichen
Kirchen Weinfeldens einen gemeinsa-
men Gottesdienst auf der Open-Air-
Bühne amRathausplatz an. (vred)Der enge Kontakt zum lokalen Gewerbe gehört an der Wega zu den Pluspunkten der Messe. Bild: Messe Weinfelden

Entdecken, erleben,
geniessen

Das Motto der grossen Thurgauer
Herbstmesse «entdecken, erleben, ge-
niessen» spiegelt sich im sorgfältig ge-
planten Programm und im vielfältigen
Angebot über alle Messetage:

Entdecken
Die Herbstmesse in Weinfelden ist der
grössteMarktplatz im Thurgaumit über
400 Anbieterinnen und Anbietern.

Erleben
DasVolksfest bietetmit Sonderschauen
und einem vielfältigem Programm Ab-
wechslung und Erlebnisse – und das für
alle Generationen.

Geniessen
DieWega zeigt sich als abwechslungs-
reiches Food- und Unterhaltungs-Fes-
tival für die gesamte Thurgauer Bevöl-
kerung. (vred)

B
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Thurgauer Zeitung

Button-Vorteile
DerWega-Button ermöglicht in diesem
Jahr dank engagierter Partner noch
mehr exklusive Vergünstigungen. 2

Aargau und Solothurn
Die diesjährige Gastregion
überraschtmit vielschichtigemAuftritt
und facettenreichemAngebot. 5

Zukunftslabor «Lernen für morgen»
Die Sonderschau der Pädagogischen
Hochschule Thurgau zeigt spielerisch
verschiedene Lernwege auf. 4

Wega
26. bis 30. September 2024 in Weinfelden

entdecken. erleben. geniessen.

Verlagsbeilage vom26. September 2024

Bild: istockphoto, Aleksandar Nakic

2024 noch mehr
Button-Vorteile!

Factsheet 
Redaktionelle Verlagsbeilage

WEGA Die Thurgauer Messe
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Titel Thurgauer Zeitung
Auflage 22 573 Exemplare*
Leser 71 000*
Erscheinung Mittwoch, 24. September 2025
Anzeigeschluss Donnerstag, 4. September 2025
Format Zeitungsformat (291 × 440 mm)
*Quelle: WEMF 2024, Mach Basic 2024-2 � 305Z105MNA / BS0024

Vom 25. bis 29. September 2025 findet in Weinfelden die Thur-
gauer Messe «WEGA» statt. Zu diesem Anlass erscheint in der 
Thurgauer Zeitung eine redaktionelle Beilage mit spannenden 
Themen rund um diese beliebte Familienmesse. 

Nutzen Sie die Gelegenheit und platzieren Sie Ihre Anzeige in 
dieser Beilage zu einem unschlagbaren Messe-Preis.

nh/06.12.2024

Logo-Eintrag im Fussbalken
  56 × 30 mm 

Datei: JPG-Format, mind. 200 dpi Bildauflösung
Das Logo bitte als separate Bilddateien anliefern.
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	 Thurgauer Zeitung 
	 71 000 Leser, 22 573 Exemplare

	     * Quelle: WEMF 2024, Mach Basic 2024-2

Verbreitungsgebiet
Mit der Thurgauer Zeitung erreichen Sie Ihre Zielgruppe im Kanton Thurgau.

Rabatte
Der Spezialrabatt is in den angegebenen Preisen bereits berücksichtigt.
Es gelten die Abschlussstufen der St. Galler Tagblatt Gesamtausgabe. JUP/BK berechtigt.

  Ja, ich buche die Anzeige in der Beilage «WEGA Die Thurgauer Messe» und akzeptiere die AGB der CH Regionalmedien AG 
      (das gewünschte Format habe ich auf Seite 1 vermerkt)

Firma/Name	 Telefon

Kontaktperson	 E-Mail

Strasse/Nr. 	 Datum

PLZ/Ort	 Unterschrift

Druckunterlagen: ab PDF/X-3 2002 (Schriften eingebunden)
  per E-Mail bis zum Inserateschluss an inserate-thurgauerzeitung@chmedia.ch                        Bitte gestalten Sie meine Anzeige (Text und Bilder anbei)

  Besitzen Sie vom: 

Ein Unternehmen der 

Information und Reservation

CH Regionalmedien AG · Thurgauer Zeitung
Schmidgasse 7 · 8500 Frauenfeld
Tel. 052 728 32 16 · inserate-thurgauerzeitung@chmedia.ch
www.thurgauerzeitung.ch · www.chmediawerbung.ch
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